
DIESEM EFI

erhnar Jüngel hat bei der 36 Gesamtkonterenz der evangelischen Militär-
pfarrer ın Friedrichshaten einen selbst 1n der ages- un: Wochenpresse stark
beachteten Vortrag » |IIie Bedeutung der Rechtfertigungslehre für das Ver-
standnıis des Menschen« gehalten. Der vollständige ext erscheint 1n dieser
Zeitschrift [)as Tagungsthema jener Konterenz autete »Protestantische
Tradition 1mM Europa der Zukunft«. Als die grundlegende Tradition, die der
Protestantiısmus ın das küntftige Europa einzubringen habe, macht Jüngel
die Rechtfertigung des üunders propter Christum PCI tidem Au  N Hierbei
handle sich nicht HT eine Definition des Christen, sondern des
Menschen. uch WE diese Bestiımmung 1mM WiderspruchZSelbstver-
ständnis des neuzeitlichen Menschen stehe 1n ihrer Wiederentdeckung
und Einbringung sieht der Autor Chancen für Humanıtat, für einen verant-
wortlichen mıi1t der atur, nicht zuletzt tfür den Menschen selbst 1ın
einem kuropa der Zukunft

Eberhard Winkler, Protessor für Praktische Theologie der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg, rückt 1n selInem Aufsatz zunächst das
landläufige Mif(verständnis zurecht, als sSe1 die Ehe ach Luthers Meınung
lediglich eıne profane, VO Wort (s‚ottes unabhängig interpretierende
und praktizierende Lebenstorm. WAar 1st die praktische egelung der
Ehesachen für Luther „weltlic Ding«, dies regeln SC1 nicht a der
rche, aber die Ehe selbst ist eın »göttlicher Stand«, namlich Bewährungs-
teld evangelischer Frömmigkeit. |D)TS Bedeutung dieser retormatorischen
16 für heutige Ehe un: Familienseelsorge exemplifiziert Winkler den
Fragen der Ehescheidung un! der inotffiziellen »Wilden«)| Ehe

DiI1ie Rubrik »Werkstatt« berichtet 1esmal VON der alten Lateinschule
Luthers 1n Eisenach und ihrer bis heute andauernden wechselvollen (ze-
schichte. { )hiese Geschichte 1st eın Spiegelbild der Luther-Vergessenheit und
Luther-Renaissance. Jahrhundertelang besinnt ia  a} sich weıt eher auf die

Bande mıiıt der Landesherrschaftt, während die Luther-Tradition 1
Grunde erst Ende des JahrhundertsZIragen kommt Und LLUTI VO  -

11an ore und taune! 1946 bis 1960 trug sS1e Luthers Namen Dıiese
Geschichte, die Friedrich Henniıing VO » Vereın der Freunde VO  - Luthers
Schule« aufgearbeitet und für uns usammengetragen hat, dürtte nicht ohne
Reprasentanz sSe1inN für die Wirkungsgeschichte Luthers 1m öffentlichen Be-
wußtsein.

Anstelle eines zusammenhängenden Luthertextes wird 1esmal den Le-
SCIN eiıne Brockensammlung aus Luthers Auslegungen Predigttexten der
Perikopenreihe {{ für die eıt VO Advent hbisZ Sonntag ach Weih-
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nachten angeboten redigern WIC Predigthörern könnte diese Kollektion
dienlich SC111 111C gelegentliche Zusammenstellung Sinne uULNlSsSscCICT

eser 1STt MU: sich ZC18CH
Karl Lhensts Nachdenken ber sich modern gebende antı modernistische

Trends auf dem religiösen Gegenwartsmarkt beschließt die Beıtrage dieses
Jahrgangs

Dıie Schriftleitung grülst dieser Stelle Helmar Junghans, SEe1ITt der » Wen-
de « Ordinarius für Kirchengeschichte der Unıiversıtat Le1ipz1g und SE1IL

Jahren Herausgeber des Lutherjahrbuchs herzlich AD 60 Geburtstag I die
Zeitschrift verdankt ihm manchen wertvollen Beıtrag, die Luthertor-

schung nicht zuletzt, da{fß SC11 Interesse Luther nicht mi1t dem Bauern-
rieg erlahmt, sondern da{fß E sich nachdrücklich des 5SUüs »spaten« Luther

.6 46 ANSCHOININECNIN hat
Tauer gedenkt die Luther:Gesellschatt des Marz verstorbenen

katholischen Lutherforschers efer Manns, langjähriger Leıter der €e1-
lung für Religionsgeschichte des Instıtuts für Europäische Geschichte
Maınz Der verstorbene Gelehrte WT der protestantischen Lutherforschung
C111 verstaändnisvoller gelegentlich C111 kritischer Begleiter SPC1HGT CISCHNCIH
Kirche aber hat AB den Retormator SC1INeEeT Fülle und SC1INCT Tiete
erschließen sich bemüht Er ruhe Frieden!
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